
N (1977)
Beiträge S ernichtungssymboli

UJdo Rütersworden Hattıngen

der Mischnah g1ib JOse GgENAUE isungen Vernichtung VON

Gegenständen, die mit Göttersymbolen versehen SIN  v  X Götterstatuen

allgemein: "Man SOÖöLL (sie zerreiben ın den Wind zerstreuen 1Ns

1z-) werfen  v kam Of.fenbar any, dieser ıte

Yecte vollzogen- daraurf verweıst der auf diese orschrift:
”"Dann Wird Ja Dünger daraus, Ca nicht Soö11
de1iıner irgend EetTwas VOIN dem Angestrebt 1St vollständige
StÖrung; jeglicher Nutzen und Gebrauch dieser Gegenstände SOLL quSge-
schlossen werden.

Testament S1iNd lige Vorgäange be1i den Maßnahmen JEegEN —
iısraelıtisches sen belegt, Dbel denen niedergerissen, Ascheren
verbrannt zermahlen ( Z GFE, Nachbarschaft
der Anordnung ıN der Mischnah stehen d1iıe beiden Berichte die ZerstÖö- ;

des enen Kalb:ı  N 3226 S Z beiden Wird
das Götterbild verbrannt, Pulver zermahlen autf Aasser gestreut
(in 2220 g1b Mose den sraelı Gemisch trınken; nach 9,21

ın eiıinen Bach) der pragmatischen Arnweisung der Misch-
fehlt die Verbrennung; tatsächlich lassen ich die 'Lon- und ge-

genstände, auf die nıch: verbrennen. Literarisc)

Beei|  USSUNg der genannten alttes:  t.l1ichen auf die Passage
1ın der Mischnah 1ä38ß+ Siıch nıcht nachweisen, die Oortwanhnl ST nich:;

ext f 113W2 S SE 1wwWed. P27RN 1730 Jerusalem/Tel-Aviv
1959, 332; deutsche Übersetzung belıi P.KRÜGER, Abodah zarah, Der Lsch-
natractat "Götzendienst" (Ausgewählte Mischnatractate Ll1N deutscher Über-
Setzung, Tübingen 41907, 12
W
E1ın Schwıeri1iges Problem SsStellt dıe Entstehungsgeschichte des Berichtes
uüber das goldene Kalb 1N E 32 dar. Deutlıch ınd Bezüge Reg KD
Z5TE: eYrscheint demnach Eix 3° als Reaktıon au dıe Errichtung der Käl-
ber VO. Bethel un an, scheint dıe Zuwelsung dieser Geschichte
einem 1N der davıdiıdısch-salomoöonischen Ara WwWwirkenden Jahwisten. unmög-
Lich (vgl H. 7 Der sogenannte Jahwist, Zürıch 1976, es  TE)
H. MOTZKL, Eın Beitrag Z um Problem des Stierkultes Ln der Religionsge-
schıchte Israels, 1N: D 19475 470-485, zeligt, daß ıne Bearbeitung
den Plural Ln EX D E 2 eingefügt 441JTETL) Nur dıiıese Sicht
Orıentiert sich Reg 12 Z0% während die ältere singularische Fas-
SUNG ach eınen vorstaatlıchen Jahwe-Stierkult l1N Bethel
polemisiert.



üubereın wird nıcht auf die beiden Stellen hingewlesen. Offensicht-

Lich 187 die 1SUNg unabhäng1ig Wortlaut VOTN 9,21 3220
iert; trotzdem SiNd die Vorgänge sachlıch verwandt.
Eine aralliele diesen Verbrennungsvorgängen, die nıch: .n den Bereich

Opfervorstellungen allen y Ssient LOEWENS'TAMM ugaritischen Texten

handelt ıiıch 1.6 30-36 B 9—19 der
viele Terminıi den genannten Belegen mıt ın 30 20 und

9,21 überein s der Charakter der ugariıtischen Passagen
Handelt ıch d  a die /Jernichtung e1ner feindlic Größe

liegt e1lne agrarische SymboLlik zugrunde  Pa  E der etztgenannten
Alternative 4S strenggenoanmMeNn eın Vergleich m1ıt den be1ıden alttestament-
1C ausgeschlossen. Von diıeser Vergleichbarkeit anderer-
Se1lits die der ung ab, L1N beiden biblischen
außerisraelitische Vorstellungen chinmmern.

ıch also die Frage, inwieweit sıch unabhäng1ig VO)]  5 den ugariti-
schen ispiele e1ne Vernichtungssymbolik beibringen assen,
die elne den ttestamentlıchen Belegen zeigen. Folgenden s3e1l
auf eline ispielen hingewiesen, die keinen Anspruch autf Voll-

ständigkeit erhehbht
Fuüur den Zerkleinerungsvorgang nat | D TE 1U die Pas-
Sage Au der ılschna. dagegen RM 10 Pür das erstreuen steht 1n Ex 3

Q 7Qn 23 DV A lın Y“ A 1l O T Naı 17081
1n der Miıschnah dagegen D>> ? Ü M> In der Stelle =-a5% der Mischnah M
War uch das erb e} aufi, ber W1Lrd nıcht W1Le 1n den genannten S a
testamentlıchen Belegen damıt das Zerstreuen auf das Wasser bezeichnet,
sondern das erstreuen 1n den ınd In dıesen Zusammenhang gehört uch
EZ 5,1- (E SMIT, The ONCeEePTS Or Oblıteratıon ın Ezek.5,1-4, 1N:
JNWSL 1I 19FT-, 6-50) . Dıe Wendung n Wa m> wb>wn) 1n Ez o E ent-
sprichtn1ı17”? ra  S 1n dem Abschnitt der Mischnah. uch beı Deuterosachar-
ja fındet ıch eın Hınwels auf die Vernichtungssymbolik: ach 9,4. Dort
1ST die Verniıchtung durch asser verbunden mıt der durch euer.
Im Alten estament gehört das erbum 0 nıcht kulttechnischen Ooka-
bular RENDTORFF', Studiıen A Geschichte des Opfers 1M Alten esta-
ment ( WMANT Z Neukırchen 1967, B3
5.E.LOEW:  ‚TAMM , The Makıng and Destructıon ÖOf the Golden Cal 1N: Bibli-

48, 1967, 481-490 LOEWENS'T. ımmt einen Einfluß auf 1Lıterarıscher
ene an; eın Au GOold gefertigtes Abbıld kann nıcht erbrannt werden,
auszugehen se V O] eınem festgeprägten Literarischen D  e
M. O, LOÖRETZ N, Die keilalphabetischen 'ex AU:

Ugarit 24) Neukirchen-Vluyn/Kevelaer 1976.
LOEWENSTAMM, A a Qrs‘; 48471.

'AMM ; vgl. P. WATSON, The Death Oft '"Death' LN the Ugarıtic
exts, l1N: AOS 92:, 1972 P 60-64

10 J .GRAY, The gaCcVYy Öf Canaan S Dı Leıiden 1965, 68f£. Demnach han-
ealr ıch einen Ernteriıtus, der Na  1ä  e Deı Philo, Josephus und
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Eiıne Passage ın ‚iNem +hitischen mi litärischen Eid au11

nu-usS-ma-as BULUG BAPPIR 1-N: 0A-TI-SÜ-NU da-a-ı

Na-at 11-1D-pa-an-zı nu-uS-ma-as kis-an te-1z-zı

RA 1ia ‚; 1M-an TS- TU NA4A  ‚RA ma-al-la-an-zı

Na-at 1-e-te-nNi-it 17i -18-8an-z2 NAa-at za-nu-an-z.l

- at hbar-ra-nu-uS-kan-zi ku-i-Sa-kan kı-e NI-IS DINGIR

Ssar-ra-ad-da nu-usS-Sa-an A-NA

A-NA DWL}‘Eé UGAL A-NA KUR UHAT-TI HUL-Lu tak-ki-iz-zi
k 1-e NI-ES DINGLI. RL ap-pa-an-du ha-as-ta-i-sSi- [tif-it

QA-TAM-MA ma-al-la-an-du QOA-TAM-MA i-nu-uX-ki-du
QA-TAM-. har-ra-(nu}) -uS-ki-it-ta HUL-Lu US-kan

pil -e-da -u a-Di-e-ma da-ra-an-zı d -Da-a-at
e-es$-du

Malz Blilerwürze die e,
S1e berühren mLıt ZUunge , und spricht
olgendermaßen '1e diese Bilerwürze MahlsteinZ
und S1e ASsSer vermischt, kocht zerquetscht,

en den, der diese Eide übertritt,
Kön1g, der niıgin, den Söhnen des On19s

und dem Hattı Böses zufügt,
diese ergreifien se1ine
ebenso zermahlen  ren

zerquetsc!  / so1ll auf eın sch l immes hinauslaufen  -
Jene sprechen ”Das SOLL (SsOo) sein!"

Die Analogie mit Bierwürze SOLL die Verfluchung der NellU  —
verdeutlichen. Die Verfluchung ihrerseits intendiert Vernichtung und
des Eicdbrüchigen. Die emente, die auf dıe ZerstÖörung des enen

Kalb:  N hinweisen, SiNnd Die jendung VO]  5 Feuer p die Anwendung VOIN asser,

Uun! LN der 1LSCNna. hat. Da Mot. behandel WLrd WLEe die letzte axrbe,
kKt 1n die ähe der egetatıonsgottheiten (s JE OOR ,
Seasonal Pattern l1N the Ugaritic Myth OT a*lu 16) , Neukirchen
1971, L1es ı1st problematisch, da MoOt VO. em der GOtTt des
odes VEa

11 Transkription und Übersetzung beıi .‚OETTINGER, Die Militärischen ıde
der Hethiter (StBOT 224 Wiesbaden 1976,

12 (ANET 353) übersetzt m1t: "Dake". Diese Möglichkeit 1Yrd
auch von © E FRIEDRICH, Der hethitische Soldateneid, 1N:ZA 35719284 179,
erwogen. Lın seınem Wörterbuch gıbt die Bedeutung VO: Z”dn u Mm1ıt
”"kochen" 259) , uch "(Meta läutern" (1 BETrGÄ H: 24) Dıiıe Tatıg-
eit wurde auf jeden Fall mıt euer ausgeübt OT  O, Oldateneıd,
179) OETTINGER gibt die Bedeutung mMm1ıt weichkochen" (8x @4Q 33)
1Nnu- hat die Bedeutung "erwärmen" (OETTINGER, Ar m1ıt elLlnem
Hinweis aut E.NEU, Interpretation der hethitischen mediopassiven Ver-



das Zermahlen13

Die bearbeiteten militärisc! Eıde SiNd auch für die Deu-

CTun der beiden ugaritis! Belang. Die Vorstellungen Bil-
der, adus denen die Analogiehandlungen Ssiıch konstituieren, S1ind sehr v1ıel-

14faltig zZıtlerten Beispiel 1 iegen emente Bereich des Brau-

ereliwesens zugrunde Die Feststellung einer agraris! SymboLik
W E 30-36 1.6 219 muß SO den Gedanken an eine

nichtungssymbolik nich: ausschließen; 1ese kann durchaus auch ß

GELEE auf agraris! Vorstellungen lert Seın16

sieht iınen Rıtus ın den schriften 1Yre L1n der Nähe des
47

O, Textes handelt ich RS W Eın Analogiezauber Wird

beschrieben, der erst. bei Vertragsbruch Wirksam werden S61 1, "Man
Wachsfiguren Feuer, stach ıhnen die Augen al schlug
SIC zerbrach und Pfeile, ZersC  A 1n dem Ziel, dem
gspartner für den Fal des 'ertragsbruches autf maglisı WE

der '‚ernichtung uzuwenden18ı
balformen (StBOT Wiesbaden 1968, 23 Anm.2)

13 Unabhängig VO: den ı1er geschılderten Erwägungen bemerkt IO'TH dem
Zzermahlen des oldenen Kalbes: ”"Das GOold des'Kalbes' zerreibt Mose, W1Le
Ila  - Getreıidekörner zwischen zwelı Steinen zerr3::.ben  GE pflegte".  (M.NO'
Das zweite uch Mose, Exodus (ATD GöÖttıngen 1968, 205) Als LN-
STrument der Zerstörung TCreten Mahlsteine 1N den beiden ugaritischen
Texten und LN dem Soldateneid aunr

14 > die Übersicht bei N . VOETTINGER, a - al 88Tf.
15 ZUm Brauwesen l1m Alten Vorderen Orıent 5 . W. RÖLLIG, Das ıer 1M Alten

Mesopotamien Gesellschaf für die Geschichte Un Bibliographie des
rauwesens e.  x Institut R Garungsgewerbe unı Biotechnologie), Ber-

19£f£. Bilder dQuUu: dem rauereıwesenTIın 1970; dem Brauprozeß bes.
(zu den Militärischen Eiden 5 . N. OETTINGER, 333 werden uch 1ln meta-
phorıschem Sınne gebraucht: "”"Von einer Däaämonın konnte INa LWa en:
"sıe zermalmt das Schulterblatt W1Le alz'’ der "meıne Gliıeder zermalmest
du WI1: Malz'" (W.RÖLLIG, 20/21) Dıe Belege S1ınd TT und
O; 123 eın weıiıteres Bild Au diesem Bereıch bei W.G.LAMBERT, Nncan-
tatıon Of the Iype, LN: AfO 1957 2972 E ZU dieser Be-
sSschwörungssammlung S” D

16 Für dıe ugaritischen OX 1rd IMNa aut jeden aıl mMmıt komplexen Über-
lagerungsprozessen rechnen, da ein1ıge Elemente, W1ıe 7 . das Zerschnei-
den Mm1ıt dem Schwert, Lın dem Bereich der ıler aufgeführten ex niıcht
belegt Sınd. ılese Züuge Sind jedoch häufig ın agyptischen exten, die
dıe Vernıchtung fein!  iıcher Größen, VO. em VO: Götterfeinden, De-
schreiben vgl. azu aı Verf., Vernichtungssymbolik l$l1nNn Ugarıt, 1lL1N:

19, 1976, 51-55).
17 1A0}4 A FRIEDRICH, der hethiıtische Soldateneid,

H. DONNER , Zı



Die Analogiehandlung Wachsfiguren a zl m auch 1ın anderen Vertragstexten
belegen

kı-1ı sa sal-mu sa GAB.LAÄAIL 1ına VV A i-sa-rap-u-ni
Sa ti-t] 1nNna A.MES ı-mah-ha-hu-u-nı
[ki ä -=an-nı-e Ja-an-ku-nu 1Na GIS.BAR 11qg-mu-u

[ina A. } MES Iu !:a-bu—tf
Jus’ burn image made GT 1n Pa

SSOLve ONe Of clay water,
Just figure the 1Yre

S1ınk water19._
hier wieder Feuer Aasser als die die Vernichtung ".LCKeN-

20Elemente hervor
Übe den VONMN hinaus 1sSt die Verbindung VOIN ' ernich-

tungssymboLl. Analogiezauber Wachsfiguren den TC1U des ge-—-
Alten Oriıents elegen dem mesopotamisc! Bereich treten VOL

allem die Beschwörungsreihen Maglü und Surpu das
Reihe Maglü  27 geht darum, Maßnahmen gegen Schwarze Magie Z

greifen. Fiıguren des Magıers der glerın, die die Verhexung VOLYEC-
haben, werden euer verbrannt Oder gescC. zen. der rituel-

len ZeEerstÖörung da der gebrochen. Neben diıeser Handlung £inden
Rezı  10ONen VOILN Beschwörungsformeln STATtTTtT

Gegensatz der Beschwörungsserie Maqglü W1ird e1Ne Beschwörung nach der

Surpu durchgeführt, der Betroffene die Ursache SsSeılnen
Zustand nicht kennt. Deshalb werden alle mög Lichen Sünden und Ver-

letzungen der e  O:  UunNng aufgezählt. Auch treten 'erbrennungsr1iten
auf: "The burning 15 performed ın Ser1ıes Surpu 15
rıte OI purfication. The ob7jec gıven OVeTr the 1re eCcLliar!
Lers Of patient’'s S1NSs sufferings; through Bheir destruct.ion
15 liberatec123 n

diesen ' orgängen 1LST auch eine Beschwörung Wiedererringung der

Transkrıption und Übersetzung Del: d R The Vassal-Treatıiıes
ÖOf Esarhaddon rag 20) art 1 London 1958,

20 uch dıe Anwendung V O: Wasser be1ı dem goldenen Kalb und dem ugariıtischen
GOTtT MoOt zielt autf dıe Auflösung und amiıt Zerstörung der eindlıchen
Größe ab.

Z exXxt: G . R ; Dıe assyrische Beschwörungssammlung Maglü AfO Beih.2),
1937 Nachdr. snabrück 1967; verwandten Texten SOW1LEe weliıterer i

H R 196.
N!  7 Surpu AfO eih. 3 Ya 1958, DAn

D ehbd. T dıeser Ser1ıe beli - Borger, L, 423, Duplikate:
ers. 239,.

20



männlichen vergleichen:
T . UDU GAB.LAL kup-rı
NIG.LAG GIS.ERIN DU-us  3 1na DUG. BUR. 21 AL.SEG

1Na S 716. MUL.MES ta-Sar-rap-ma kam F
i1gurines OT tallow, figurines Of WaX ı,

figurines Of bitumen, igurines OT IyYPSWN,
figurines Of douch, £figurines OT E

pursitu —- yessel
1N 1re Facing IStar+-of-the-Stars reCc1ıte

following  ® 24

Auch hier liegt d1iıe Verbrennung Feuer "LNeSs Analogiezaı
Wac!  iguren V Verwendet Wwird hıer W1ıe auch den anderen aufge-

Aaus dem Sprachbereich des SC das '"erbum Saräpu,
das mıt hebräisch 71w ugaritisc] SIp verwandt ist dieses '"erbum be-
eichnet auch den genannten biblischen ugaritischen den

'(erbrennungSvorgang
Die aufgefü ispiele zeigen, Sich auch G1g VOIN den wı

SsStrıttenen ugaritischen Passagen Belege für e1lne ' ernichtungssymbol.
Orderen nachweisen lassen.

Vergleich 3220 Y 7 1S+ die Verbrennung durch Feuer

SONders prägnant, uch d1ie erstörung der feindlichen Größe durch
Ösen Wasser 1iSt belegt Zermahlen Zerquetschen finden sich dem
hethitischen itärischen
utlıch 151 ferner, daß der der Lung unabhäng1ig 1: VO)]  5 dem

gens dem vollzogen W1lrd, sSe1en Wachsfıguren,
Pfeile, e Malz und Bierwürze. Le1itend 15 der der Zerstörung  7
die vollzogene Handlung sSOo11 ihn veranschaulichen ımd Kraft
setzen

Hz AA  SR AAA Ancient esopotamıan Potencvy Incantatıons ä LE}
New Ork 1967,

25 ıler legt sıch nahe, die prophetischen Zeichenhandlungen den-
ken 7 Dıe olischen Handlungen der Propheten (AThANT 547} ,
Zürich21968, E HDE STl dıe Reihen Surpu und Maglü SOW1LEe dıe
Manipulationen Apophis als rei1igionsphänomenologisches Vergleichs-
materıal neben zeitlıch und räumlıch weıter entfernten Belegen
der prophetischen Zeichenhandlung $n Ez VOoO (zu der Überlieferungs-
geschiıchte VO 5,4b-17 >5 . R. ‚LWAK, Überlieferungsgeschichtliche Pro-
bleme des Ezechıelbuches. ı1nNe Studie postezechielischen nNnCcCerpre-
tatıonen un! Kompositionen, 1Ss. Bochum 1976, 0-80 ach SML'TI',
S 46-50,zeigt Z 5,1-4 ıne auffällige ähe E 30-36
un! KTU 9—-19; S1ınd die Vorstellungen der 3 @7 aufgeführten CX
als uch mıt den ugarıtischen Texten verwandt erwelısen, ann

2



dem des altorien  1schen Materials StPeiit Sich die Frage,
wie die Vernichtung des Goldenen Kalbes beurteilen 1 St-. F’ENSHAM denkt

Analogie rgangen S£fire-Inschriften eıine ZeremOnN1le,
26die Fl die sraeliıten bringen sol1l Tatsächlic 15 So1L+

dateneid und L1n den Verträgen die Vernichtungss' der e  u  ung
der Meineidigen beziehungsweise ertragsbrüchigen verbunden. Wie die Ser1ıe

Maqglü zeigt, können magische Vernichtungen andererseits elınen brechen.
Das heißt, daß m1it der Vernichtungssymbolik nicht notwendigerweise eın
bes Vorstellungsqgt E der des Fluchs, verbunden seın 27

konkreten Sınn 1Ur e1lne Analyse des Dabei
versuchte dieser ag zeigen, daß SA D Z Vor-

stellungen Vorgange sSiıchtbar die sich auch SONST. el
des Alten nachweisen assen.

1äßt ıch diesem Beispiel nachweisen, daß Aaus diesem Yel. nich:
allilerleı. Götterges  ten auf das al Srae eindrangen;

uch die ampfung SO. indringlinge geschah durch Methoden, die autf

intergrund torientalischer Vorstellungen sSind.

hören diese Beispiele aus den Beschwörungsreihen neben anderen ele-
gen 1Mm Gegensatz OHRER 1N die Überlieferungsgeschichte VO' ED 1—4_ Diıese komplexen Zusammenhänge bedürfen Och weliterer Untersuchung.a N The Burnıng Ot the Golden Calf and Ügarıt, P»  b 1EJ 16,1966, 191-193.

27 Eın gewlsses Problem scheint darin liegen, daß mMm1Lt der ZerstÖrungdes enen Kalbes kein Angrıff die dadurch abgebildete GOtt-
eit ıntendiert eın kann, orstellungen, die 1M Ideenbereich der Magıedurchaus verankert S1nNnd. enn er  urc. das ” Kalb” repräsentierte GOttT
18 Jahwe (zu der Stlergestalt Jahwes vgl. den Eigennamen 1>5>3y aufeinem samarıtanischen Ostrakon; SE GIBSON, Textbook OF SyrianSemitic Inscriptions L Oxford 1973 Vgl. 123 Demgegenüber iL1sStfestzuhalten, daß jegliches Abbild Jahwes verboten iıst; das GoldeneKalb SsStellt Nnıcht Jahwe dar, sondern eın Rınd, das Cas frißt (Ps 06,Z Es geht 1n Ex 5270 I1U.  R darum, das Abbild vernichten, dabei Sınddie Methoden dıe selben, WwW1ıe S1ıe uch ns 1l1mMm Alten 'estament ‚Ax: Zer-störung V O: GÖtterstatuen verwandt werden vgl. Reg S . DBEL3


